KLP GL EK (separiert)
Jg. 5, IF 3, UV 3
Diagnose: Urlaub und Freizeit – eine Typfrage?

Urlaub und Freizeit – eine Typfrage? 

1. Think: Arbeite zunächst allein. Lies dir die Aussagen genau durch. Kreuze die Aussagen, die für dich zutreffen, mit Ja an. Kreuze die Aussagen, die für dich nicht zutreffen, mit Nein an. 
2. Pair: Arbeitet nun zu zweit. Stellt euch gegenseitig eure Ergebnisse vor und vergleicht eure Vorstellungen von Urlaub und Freizeit. Notiert, was euch auffällt, aber auch Fragen und Ideen.
3. Share: Präsentiert eure Ergebnisse entweder einem anderen Paar, einer Kleingruppe oder der gesamten Lerngruppe. 
	Die folgende Aussage trifft für mich zu (Ja) / trifft für mich nicht zu (Nein):
	Ja
	Nein

	1) Unsere Familie sucht den Urlaub im Reisekatalog aus.
	
	

	2) Die Bilder im Reisekatalog zeigen, wie es am Urlaubsort aussieht.
	
	

	3) Mein Hotel muss Animationsprogramm haben und einen großen Pool.
	
	

	4) ‚All inclusive‘ ist super, ich kann essen und trinken, so viel ich will.
	
	

	5) Ferien auf dem Bauernhof finde ich toll.
	
	

	6) Zelten unter freiem Himmel und Urlaub auf dem Campingplatz finde ich klasse.
	
	

	7) Im Urlaub bin ich gern aktiv (Fahrrad fahren, Schwimmen, Wandern u.a.).
	
	

	8) Ich mag Badeurlaub am Meer mit ganz viel Sonne und Sandstrand.
	
	

	9) Ich bin gern in den Bergen.
	
	

	10) Ich bin gern in der freien Natur.
	
	

	11) Ich liebe den Schnee und mache gern im Winter Urlaub.
	
	

	12) Ich besuche gern Freizeitparks.
	
	

	13) Im Urlaub möchte ich unbedingt etwas über Land und Leute erfahren.
	
	

	14) Ich finde es nicht schön, wenn an meinem Urlaubsort zu viele andere Urlauber sind.
	
	

	15) Ich reise mit dem Auto, das ist bequem und man ist unabhängig.
	
	

	16) Ich reise mit der Bahn, weil das umweltfreundlich ist.
	
	

	17) Ich reise mit dem Flugzeug, weil das am schnellsten ist.
	
	

	18) Urlaub möchte ich gern dort machen, wo es immer warm ist und die Sonne scheint.
	
	

	19) Aus einem guten Urlaub kommt man gebräunt zurück.
	
	

	20) Wo viele Urlauber sind, gibt es auch viele Freizeitangebote, die Spaß machen.
	
	

	21) Für einen tollen Urlaub braucht man viel Geld.
	
	

	22) Ich muss nicht in den Urlaub fahren, um Spaß zu haben.
	
	

	23) Die Einwohner in einem Ferienort verdienen an den Urlaubern.
	
	

	24) Wenn viele Urlauber an einem Ort sind, leiden darunter Natur und Umwelt.
	
	


Kompetenzerwartungen


Diagnose des Lernstandes





Hinweise zum Umgang mit diesem Material


Der Diagnosebogen „Urlaub und Freizeit – eine Typfrage?“ dient zum Einstieg in das Unterrichtsvorhaben „Urlaub hat Folgen – Erholung für uns, Stress für die Umwelt?“ und wird mittels der kooperativen Lernmethode des „Think-Pair-Share“ eingesetzt. Auch wenn die Schülerinnen und Schüler zunächst einzeln arbeiten, sind Gruppentische nötig.


Dieser kommunikative Unterrichtseinstieg hat zum Ziel, Einstellungen, Meinungen und Vorerfahrungen der Schülerinnen und Schüler zum Thema Urlaub und Freizeit zu diagnostizieren. 


Nach FÜCHTER (Diagnostik und Förderung, 2010) beobachtet die Lehrperson die Kommunikation der Lernenden in der Einstiegsphase und wertet diese entsprechend aus, um so umfangreiche Informationen zur Lernausgangslage zu gewinnen. 


























